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I m N a m e n d e 5 V o l k e s

VerKundet am U r t e i 1
26° September 1974

Amtsinspektor in dem Rechtsstreit
‚als Urkundsbcamter
der Geschäftsstelle

0°.°°DBOOOOOOOOGGUQHO°OOOQOOODDOOOOOOOOOOOGOOOODOO

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigte:
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Beklagte und Revisionsbeklagtec

Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 260 September 4974 durch

den Vorsitzenden Richter Dr° D a p p r i c h} die
Richter M a y und R a u s c-h e r" und die

ehrenamtlichen Richter S c h r e i h e r und

G e n t n e r
für Recht erkannt;

Die Revision des Kläeers —eeen das Urteil des Landes—\j (‚J

sozialgerichts Baden—Württemberg vom 285 Oktober 1974

wird zurückgewiesenq

Die Beteiligten haben einander außergerichtliehe
-L-.
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Die Beteiligten streiten darüber, ob der Kläger über das

vollendete 25° Lebensjahr hinaus einen Anspruch auf

Waisenrente nach 5 4267 der Reichsversicherungsordnung

(RVG) hat°

Der am 22° Dezember 19M4 geborene Kläger bezog aus der

Versicherung seines für tot erklärten Vaters die ?aisen—

renteo Die Beklagte stellte die Zahlung dieser Rente mit

dem 54° Dezember 4969 ein„ weil der Kläger in diesem

Monat das 250 Lebensjahr vollendet hatte° Dies teilte sie

ihm sch iftlich mit„ Der Kläger beantragte mit Schreiben

vom 60 November4969 die Weitergewährung der Waisenrente

über das vollendete 25° Lebensjahr hinaus, weil sich sein

noch fertdauerndes Studium an der Pädagogischen Hochschule
Freiburg durch den freiwilligen Wehrdienst vom 40 April

1965 bis zum 510 März 4967 verzögert habe° Die Beklagte

lehnte diesen Antrag mit Bescheid vom 27° November 4969

ab, weil ein über drei Jahre hinausgehender freiwilliger

Wehrdienst nicht der Erfüllung der gesetzlichen Wehr—

pflicht im Sinne des 5 4267 RVG gleichgestellt werden
könneo

Das Sozialgericht (SG) hat die Klage mit Urteil vom
44° Dezember 1970 abgewiesen° Das Landessozialgericht

(LSG) hat mit Urteil von 28° Oktober 4974 die Berufung
des Klägers zurückgewiesenn Zur Begründung hat es im

wesentlichen ausgeführt, der Kläger habe keinen Anspruch

auf Naisenrente über das vollendete 250 Lebensjahr hinauso

Henn % 45 Abs„ 3 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) den
Bezug der Waisenrente bis zum vollendeten 270 Lebensjahr

zulasse, so könne das nicht entsprechend auf die Waisen—

rente nach der EVO übertragen w rden, denn insoweit bc—
..]-

stehe keine Gesetzeslücke, sondern eine ausdrückliche
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Begren2ung auf das vollendete 25° Lebensjahrr ie unter—

schiedliche Regelung in BVG und in der EVO verstoße

auch nicht gegen den Gleichheitsgrundsatz des Art° 5

Abs° ? des Grundgesetzes (GG)D Zwar könne nach 5 4267
RVO die Waisenrente über das vollendete 25° Lebensjahr
hinaus gewährt werden, wenn die Schul— oder Berufsaus—

bildung durch Erfüllung der gesetzlichen Wehr— oder EIPwÜK
dienstpflicht unterbr00hen oder verzögert werden ist„

Das sei beim Kläger jedoch nicht der Fall‚ denn bei

dem von ihm geleisteten freiwilligen Wehrdienst handele

es Sieh nicht um Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht
im Sinne des S 1267 RVO° Selbst wenn man zur Auslegung
der Frage, was Erfüllung der gesetzlichen Wehrpflicht
ist, mit Rücksicht auf die beabsichtigte Neuregelung

des 5 1267 RVG die Vorschrift des 5 45 Abso—3 Satz 3 BVG
herenziehe‚ so könne der auf den Grundwehrdienst anzu—
rechnende freiwillige Wehrdienst doch nur dann der Er—
füllung der gesetzlichen Wehrpflicht gleichgestellt

werden, wenn der Wehrdienst aufgrund einer freiwilligen

Verpf“ichtung für eine Dienstzeit von nicht mehr als

‘rei Jahren geleistet werden ist° Auch diese unter—
SChi0dliehe Behandlung des freiwilligen Wehrdienstes
bis zu drei Jahren einerseits und über drei Jahre
hinaus andererseits verstoße nicht gegen den.Gleich—
heitsqundsatz des Arts 5 Abs„ 4 GG° Da der Kläger den

Wehrdienst aufgrund einer freiwilligen Vérpflichtung

von Vier Jahren geleistet habe‚ könne der von ihm ge—
leistete Wehrdienst nieht der Erfüllung der gesetz»

lichen Wehrpflicht gleichgestellt werdeno

Der Kläger hat dieses Urteil mit der — vom LSG zuge—
las5enon « Revision angefochteib Er ist der AHSlCH’„
de1 dhi den Grundweh:o1ensr anzusecnnende Teil Celler

freiwilligen Wehrdiens:le13tung stene in ginn; d s
@l367 R"O ler "ilrf7'illUit3 der g set„licnen Uehrpflicnt
gleich„ Das errebe sich d raus„ daß nach 5 7 des Mehr—
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pfhchtgesetzes idF vom 140 Mai 1965 (BGBl I, 591) der
freiwillig abgeleistete Wehrdienst auf den Grundwehr—

dienst anzurechnen sei° Jedenfalls um diesen Teil des

geleisteten Wehrdienstes sei das Studium wegen Er-

füllung der gesetzlichen Wehrpflicht verzögert worden°

Der Kläger beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen

Urteils, des Urteils des Sozialgerichts

Freiburg von 44° Dezember 4970 sowie des

Bescheides der Beklagten vom 27„ November

1969 die Beklagte zu verurteilen‚ dem

Kläger Uaisenrnnte über den 340 Dezember

1969 hinaus is zur Vollendung des 27„

Lebensjahres zu gewähren()

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil im Ergebnis und in der

Begründung für richtig und ist der Ansicht7 die Revision
des Klägers sei unbegründeto

II

Die zulässige Revision des Kläger hat keinen Erfolg„ Das

LSG hat mit Recht das die Klage abweisende Urteil des SG

bestätigt„ Der Kläger hat keinen Anspruch auf Weiterge—
/währuns der begehrten Waisenrente über den 54„ Dezember

ach @ 426? Satz 2 EVO wird die Waisenrente im Falle der

„schul— oder Berufsausbildung längstens bis zur Vollendung
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des 25° Lebensjahres gewährt° Ist die Schul— oder Berufs—

ausbildung durch Erfüllung der gesetzlichen Wehr— oder

Ersatzdienstpflicht verzögert oder unterbrochen werden,

so wird die Uaisenrente auch für einen der Zeit dieses

Dienstes entsprechenden Zeitraum über das 250 Lebensjahr

-hinaus gewährt° Das LSG ist zunächst zutreffend davon

ausgegangen, daß im Falle der Schul— oder Berufsausbil—

dung — anders als in 5 45 Abso } BVG — die Uaisenrente

nicht grundsätzlich über das vollendete 25„ Lebensjahr

hinaus bis zum 27„ Lebensjahr zu gewähren isto Der Gesetz"

geber hat in 5 4267 EVO und in 5 45 Abso } BVG bewußt

unterschiedhche Altersgrenzen gewählte Zwar mag die in

€ 45 Abs„ 5 BVG genannte Altersgrenze moderne1 en sozial—

politischen Erl:enntnissen entsprechen; das kann aber

ne eh nicht zu der Annahme führen, dd3 der Gesetzgeber

es in $ 1267 RVO unabsichtlich unterlassen hat die

glm'cr1e Altersgrenze auch hier einzuführen° Die Be—

g1enzung auf das 25° Lebensjahr hat der Gesetzgeber in

S 1267 RVG ganz bewußt vorgenommen‚ so daß insowe_t eine

Gesetz es lüeke nicht besteht und eine entsprechende An—

wendung des 5 45 Abs° 5 BVG ausschaidet° Die unterschied»

liche Regelung in 5 4267 BVG und 5 45 Abs„ 5 BVG ver—
.

stößt auch nicht gegen den Gleichhei tsgr undsatz des

Art° 5 Abso 4 GGG Wenn es
auch

von der Unterhaltsersatz—

funktion der Uaisenrent en her wünschenswert ers che nen

mcg‚ für alle % isenrenten eine einheitliche Alters—

einzuführen (vgle hierzu Bericht der Bundes“

rung in BT—Drucks„ Vl/4W_6 S„ 55), so ist es doch

der Bnt scheidungsbefugnis des Gesetzgebers iberlassen

ie Alte ersgrenze für die auf einer Versicherung beruhen—

een weisenrente anders festzu setzen als in der Kriegs—

uprf\ClSül [uns oder im Beamt enrecht‚ insbesondere da

die iin>n3 ie;un: auf untersc“1rd ichcn Grundlagen be—

1“11311;-
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Liegt danach die Altersgrenze für die Waisenrente im

Falle der Schul— oder Berufsausbildung in der gesetz—

lichen Rentenversieherung nicht bei 27, sondern bei

25 Jahren, so kann der Kläger die Waisenrente über das

vollendete 25° Lebensjahr hinaus nur dann erhalten‚

wenn die Schul— oder Berufsausbildung durch Erfüllung

der gesetZlichen Wehr—oder Ersatzdienstpflicht unter—
brochen oder\verzögert werden ist„ Das ist nur dann

der Fall, wenn der vom Kläger als Soldat auf Zeit

freiwillig geleistete Wehrdienst als Erfüllung der ge—

setzlichen Wehrpflieht im Sinne des 5 426? Satz 3 RVG

an:150hen ist„ Nach 5 5 Abs° 4 des WehrpflichtgesetzeS

in der hier anzuwendenden Fassung vom 440 Mai 1965 (BGBl

I‚ 594) wird die Wehrpflicht durch den Wehrdienst oder

durch den zivilen Ersatzdienst erfüllt° Der aufgrund

der Wehrpflicht zu leistende Wehrdienst umfaßt nach

5,4 Abs„ 4 aaO den Grundwehrdienst, die Wehrübung
und in Verteidigungsfall den unbefristeten Wehrdiensto_

Von diesen Arten des Wehrdienstes kommt im vorliegen—

den Fall nur der Grundwehrdienst in Betrachto Der Grund—
vehrdienstbetrug nach 5 5 Abs„ ”; aao ’18I'IonateoR-iä'nrend
nach 5 4 Abs„ 5 aaO die freiwillig Grundwehrdienst

Leistenden die Rechtsstellung von Soldaten haben‚ die
aufgrund der Wehrpflicht Wehrdienst leisten7 wird nach

5 7 aaO der aufgrund freiwilliger Verpflichtung (von

Soldaten auf Zeit) in der Bundeswehr geleistete Wehr—

dienst auf den Grundwehrdienst angerechnet„ Das bedeu—

tet, daß Soldaten auf Zeit keinenGrundwehrdienst zu:

leisten brauchen, soweit sie aufgrundder freivilligen

Verpflichtung Wehrdienst geleistet habenc Der Grund
}

dafür liegt darin, daß der von soldaten auf Zeit frei—

willig geleistete Wehrdienst dem aufgrund der Wehr—
pflicht zu leistenden Grundwehrdienst 0“le:f«:;“nwr‘‚>;"i;ig istJ--/«

‘““(_Jund ihn überflüssig machte Der Gesetvveber des Wehr-
pfliehtgesetze 5 hat daher durch die angeordnete Anrech—

nung den von Soldaten auf Zeit fr iwillig geleisteten
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Wehrdienst dem aufgrund der Wehrpflicht zu leistenden

Grundwehrdienst gleichgestellt„ Das bedeutet insbesondere‚

daß der auf den Grundwehrdienst anzurechnende freiwillige

Wehrdienst im Sinne des 5 4267 Satz 5 RVG dem aufgrund

der gesetzlichen Wehrpflieht zu leistenden Grundwehrdienst

gleichstehtc Allerdings kann dies nicht uneingeschränkt

gelten„ Man muß bedenken, daß die gesetzliche Wehrpflicht

wesentlich für die Unterbrechung oder Verzögerung der

Schul— oder Berufsausbildung sein nuß(vgl„ Sozk NrnO 40‚

&? zu @ 4267 EVO)° Das trifft aber bei Soldaten auf Zeit

nicht in jedem Falle zu, wie noch zu zeigen sein wirdo

Hat sich ein Soldat auf Zeit aus anderen Gründen als

wegen der bestehenden Wehrpflicht zum freiwilligen Wehr—

dienst verpflichtet, so entspricht es trotz der gebotenen

Anrechnung auf den Grundwehrdienst nicht dem Sinn des

5 426? Satz

endete 250 Lebensjahr hinaus zu gewähren„

EVO, ihm die Waisenrente über das voll—II

Die Waisenrente will es den Weisen ermöglichen.J ohne

Gefährdung des Lebensunterhalts eine Schul— oder Berufs—

ausbildung abzusehließen und damit eine qualifizierte

Existenz grundlage zu schaffen° Da eine solche Ausbildung

nach der Vorstellung des Gesetzgebers im alM exseinen mit

dem 25„ Lebensjahr abgeschlossen sein kann‚ hat er die

Benigsdau uer der \% isenrente für den Regelfall der Schul—

o‘er Eeru;s ausoildung bis zum 25 Lebensja hr begrenzt„

in?Ausnahmsueiso kann diese Altersgrenze denn unbillig se

wenn die Heise 1ie Schul— oder Berufsausbildung unver—
schuldet und im Interesse der Allgemeinheit nicht bis

zum 25c Lebensjahr beenden kann, weil sie der gesetz—

licLen Wehrpflicgt nachkommti Dieser Grund trifft aber

nicht nur auf solche Weisen zu„ die ohne ihr eigenes

‘m Grur dx: ehrdiensttu

selbstvers tändlich

\ir be rufen werden; Lr gilt zum

uch für solche Weisen, dieO
.)

1 ge Meldunng den Zeitpunkt des Grundwehr—

eir lflussen, denn nach 5 4 Absg 5 des Mehr—e
nll'chtg setzes haben sie in vollem Umfang die Recht;—
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stellung eines Soldaten‚ der aufgrund der Wehrpflieht

Grundwehrdienst leistet° Die freiwillige Erfüllung des

Grundwehrdienstes Steht also der Erfüllung der gesetz—

lichen Wehrpflieht gleiche Aber auch diejenigen Solda—

_ten‚(ie nicht nur freiwillig ihren Grundwehrdienst

leisten‚ sondern sich darüber hinaus als Soldaten auf

Zeit verpflichten, kann man nach dem Sinn des 5 126?

Satz 3 RVO jedenfalls dann nicht anders behandeln als

die frcüillig Grundwehrdienst leistenden Soldaten‚

wenn sie den Wehrdienst nur
cder vorwiegend wegen Be—

stehens der gesetzlichen Wehrpflicht leisten und sich

nur bei dieser Gelegenheit für eine etwas darüber

hinausgehende Zeit verpflichten° Bei Berufssoldaten

alle:‘ings wird man generell verneihen können„ daß

sie sich vorwiegend wegen Bestehens der gesetz—

lichen Wehrpflieht zum Wehrdienst verpflichten‚ denn

im Vordergrund steht immer die Berufswahl„ Aber auch

bei solchen Soldaten auf Zeit, die sich für einen

längeren Zeitraum Verpflichten„ muß man davon aus—
gehen, daß sie unabhängig von der gesetzlichen

Wehrpflicht den berufsähnliehen Status eines Soldaten

erreichen wollen (vglo hierzu SozR Nr„ 54 zu 5 4267

EVO) und sich nicht vorwiegend wegen der Wehrpflieht

und a15telle des zu leistenden Grundwehrdienstes

freiwillig verpflichten° Lediglich dann‚ wenn der

Soldat auf Zeit den freiwilligen Wehrdienst vorwie«

gend wegen des mit der Anrechnung auf den Grundwehr—

dienst verbundenen Erlöschens der gesetzlichen Wehr—

p£lieht leistet ist der freiwillige Wehrdienst der

Crfüllung der gesetzl chen Wehrpflicht im Sinne des

% 1267 Satz 3 eve gle
dann der Fall, wenn die Dauer der freiwilligen Ver—

i

ichgestellt° Das ist aber nur

pilichtung die Dauer des Grundwehrdienstes nicht er—

heblich übersteigt°

| \O lJLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


ist danach die Dauer der Verpflichtung eines Soldaten auf

Zeit für die Frage von Bedeutung, ob er vorwiegend wegen

des Bestehens der gesetzlichen Wehrpflicht oder vor—

wiegend aus anderen Gründen Uehrdinst leistet‚ so muß

eine zeitliche Grenze für die Beantwortung dieser Frage

gefunden werden°

Ebenso wie in 5 1267 RVO war die Weitergewährung der

Waisenrente über das 250 Lebensjahr hinaus früher in

% 45 BVG geregelt„ Der Gesetzgeber hat aber später er—
kannt‚daß diese Regelung bei allzu wörtlicher Auslegung

zu eng ist und hat daher in 5 45 Abs„ 5 Satz 5 BVG nF
den freiwilligen Wehrdienst von Soldaten auf Zeit bei

einer Verpflichtung von nicht mehr als drei Jahren aus—
drücklieh der Erfüllung der gesetzlichen Uehrpflicht

gleichgestellt° Diese Vorschrift, di e noch mehrere

Parallelen hat (z B 5 48 Abso 4 des Bundesbesoldungs—

gesetzes) ist zwar nicht ent3prechend auf die Waisen—

rente nach der EVO anzuwenden° Die darin enthaltene

Regelung kann jedoch zur Auslegung der Frage herange—

zogen werden was nach dem Sinn der verlängerten Jaisen—

rente als Erfüllung der gesetzlichen Ueh1pflicht anzu—

sehen oder ihr doch jedenfalls gleichzustellen istl Die

in % A5 Abs° 5 Satz 5 BVG und in den ähnlich lautenden

Vorschriftai gezogene Grenze von drei Jahren für die

freiwillige Verpflichtung wird dem bereits erwb 'hnten

‚«;e anmen gerecht, daB bei einer langeren freiwilliger

pfl ichtung davon ausgegangen werden kann‚ daß die ge—

set zliche Wehrpflicht nicht vorwiegendes Motiv für den

lf‘ei 1willigen Wehrdienst und damit auch nicht wesentlich

|*
*‘

)

hr die Unterbrechung oder Ve rzög ;erung der Ausbildung

ist° Über die in 5 45 Abs„ 3 Satz 5 BVG sowie in ver»
schiedenen ähnlichen Vorschriften enthaltene und für die

EVO beabsichtigte gleichartige Regelung (vgl° BT—Drucks«

& 126r Satr 3

R\O nicht hinausgegangen werden„ Die Grenze erscheint

’n @Vl/1126 So 55) kann bei der Auslegung des
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auch hier sinnvoll und wird der Interessehlage gerecht°

Der Kläger, der sich für vier Jahre als Soldat auf Zeit

verpflichtet hatte, hat daher keinen Anspruch auf Wai—

senrcnte über das vollendete 25„ Lebensjahr hinaus°

Der Senat hat die danach unbegründete Revision des

Klägers zurückgewiesen° Die Kostenentscheidung beruht

auf @ 195-des SozialgerichtsgesetzeSa
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